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Der Doppelbild-Reduktionsdistanzmesser
Barot-Wild für senkrechte Latte.

Von E. Berchtold.
(Schluß.)

Um die nötige Verschiebung jedoch bequem zu ermöglichen, sind
im nicht abgelenkten Strahlengang zwei Linsen eingeschoben. Die eine
ist plankonvex, die andere plankonkav, die Krümmungsradien sind
sehr groß und ihrem absoluten Werte nach genau gleich. Legt man die
beiden Linsen (gleichgültig ob mit den beiden Planflächen oder den
beiden Kugelflächen) so aufeinander, daß ihre optischen Achsen
zusammenfallen, so erzeugen sie keine Ablenkung. Verschiebt man nun
eine Linse seitwärts, so entsteht eine seitliche Ablenkung der
durchtretenden Strahlen, verschiebt man sie (oder die andere) in der Höhe,
so entsteht eine Ablenkung nach oben oder unten. Bei kleinen
Verschiebungen sind die beiden Ablenkungen voneinander unabhängig.
Dieser Umstand wurde benutzt um einerseits einen eventuellen kleinen
Fehler im konstanten Anteil des parallaktischen Winkels zu kompensieren

durch eine kleine Höhenverschiebung der einen Linse und anderseits

die seitliche Bildverschiebung durch bequeme Betätigung eines
Rändelknopfs, der die andere Linse seitlich verschiebt, zu ermöglichen.
Bei Verwendung einer Glassorte mit geringer Farbenstreuung müssen
die Linsen nicht chromatisch korrigiert sein.

Um nun mit dieser Vorrichtung genaue Distanzmessungen zu
erzielen, muß eine besondere Latte verwendet werden, die senkrecht
aufzustellen ist. Es wäre denkbar, am Distanzmesser selber ein optisches
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